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Ein Berg wird bezwungen

Es lebe die Abstraktion!

Das Malerehepaar befand sich in feierlicher
Stimmung, denn der Meister hatte soeben das

Oelgemälde seines dreijährigen Söhnchens
vollendet.
Beide standen fasziniert vor dem Bild, das

nur aus Punkten und geometrischen
Fragmenten in aparter Farbenvielfalt komponiert
war.
Das ganze Atelier atmete gewissermaßen
Schöpfungsatmosphäre.
Nach andächtigem Schweigen blickte die

Gattin dem Gatten bewundernd in die Augen
und stammelte verzückt nur dieses:

«Phantastisch!»
Dann hub, wie üblich, das Kunstgespräch an.
Dabei fielen gewichtige Worte der Moderne.
Der Maler:
«Was bedeutet schon äußere Aehnlichkeit?»
Die Malerin:
«Nichts als Schimäre!»
Der Meister:
«Es geht um die höhere Wirklichkeit!»
Die Meisterin:
«Und die besteht ausschließlich in kalter
Mathematik!»

%idro -Tee
verhindert Fettansatz

Weder kochen
noch aufbrühen.

Auch in Tabletten
erhältlich.

In Apotheken und Drogerien

Er:
«Alles Sichtbare ist belanglos!»
Sie:
«Jede Form banal!»
Beide, wie aus einem Munde:
«Es lebe die Abstraktion!»
Da klingelt es dreimal energisch an der
Wohnungstüre.

Draußen steht ein Polizist, der das weinende
Büblein des Ehepaares im Arm hält: Der
Knirps hat, während der eifrigen Fachdebatte

völlig sich selbst überlassen, vom Nebenzimmer

aus den Balkon erklommen und ist vom

Für Geniesser.
Salat ist frisch, leicht, reich,
und -wenn man ihn mit Thomy's

Senf anmacht - auch

rassig. Beginnen Sie im Sommer

jedes Essen mit Salat.

Mit dem
herrlich

würzigen

Thomy's Senf

ersten Stock auf einen hochbeladenen

Heuwagen am Rande der Straße gestürzt. Diesmal

kam er noch mit dem bloßen Schreck
davon
Die Eltern, denen sekundenlang der
Herzschlag aussetzte, drücken nun ihr (sichtbares)
Kind (dessen mathematische Urformel zwar
nicht einen Augenblick in Gefahr schwebte)
heftig bewegt an sich.
Dann nimmt der Polizist ihre Daten auf

Harald Spitzer

In der Drogerie erlauscht

Vor einigen Tagen kam ein Knabe mit einer
alten, rostigen Büchse in den Laden. Auf die

Frage, was er gerne hätte, stotterte er: «Ich
weiß nicht mehr wie's heißt, aber ich glaube,
eine Büchse voll <Existänzfett>.» GB

Der Ausweg

Der Tschimmy zum Tschonny in einer
Niederdorfbar: «Ich chauf mir jetzt dänn au es

Auto! - Die ewigi Barzahlerei im Tram isch

mer verleidet!» *

gespritzt,
ein herrlicher Durstlöscher
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